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Staats verweıst autf dıe vermutlich älteste DESELZL habe, 1N1ULX schwer hätten ertülltTheologıe un Religion Pilatustormel iın bekenntnisgebundenem werden konnen. Die Umgangsweılse der
Kontext, die Stelle 1ım 6, 13 Dort 1St die Jugendliıchen hätte sıch ‚Wr verändert,

HANS URS VO: Theolo- ede VO „Zuten Bekenntnis”, das EeSUS aber die Schule sel nıcht dıe einzıge Ursa-
g1€ un! Heiligkeit. In Internationale ka- Christus VOT Pılatus abgelegt hat In der che solcher Verhaltensänderungen. Im üb-
tholische Zeitschritt „Communi1o” Jhg 16 Märtyrerkıirche des zweıten Jahrhunderts rıgen hätten sıch dıe kulturell beeinflußten
Heftrt (November 483490 mußte diıe Erinnerung dieses Moment Verhaltensweısen, dıe schulischen Interes-

der Passionsgeschichte aktuell wirken; dıe SCIN und dıe berutlichen Orıientierungen„T’heologıe kann, VO Evangelıum aus be-
Literaturtorm der Märtyrerakten lehnte nıcht verändert, w1€e eigentlıch NOL-trachtet, nıchts anderes seın als eiıne Orm

der Zeugnisablegung der gesendeten hrı- sıch CS die Passiıonsgeschichten der wendıg ware, Jungen un! Mädchen
sStienNn für iıhren sendenden Herrn.“ Von die- Evangelıen besser auf das Leben als Erwachsene VOI-

zubereıten. Im Fall geschlechtsspezifischerSN O Leıtsatz ausgehend Hans Urs
VO Balthasar einıge Flemente der „Inne- Verhaltensstereotypen kommt der Autor

TCNMN Form  “ christlicher Theologıe. Wo eine O Zzu Ergebnıis, da diese durch die
Koedukatıon eher gefestigt als verändertWissenschaft, dıe sıch als Theologıe be- würden: In eıner gemischtgeschlechtlichenzeichne, nıcht mehr Nachfolge des apOSLO- Kultur un Gesellschaft

lıschen Zeugnisses und damıt 1n der Sen- Gruppe definiere INa sıch stärker 1mM Kon-
Zzu anderen und erfülle eher dıe dıt-dung Jesu un der S$1e tragenden Heılıgkeıt ME 1K Abrüstung tfusen geschlechtsspezifischen Erwartun-sel, habe S1€e aufgehört, tür den kirchlichen

Glauben belangvoll seın Vom nOormatı- und die Zukunft Europas. In Merkur Jhg SCH als ın eıner gleichgeschlechtlichen
41 (Dezember Heft Z Gruppe.VASs  e Anfang, der die Fülle der Offenbarung \lschon organısch auseinanderfalte, könne

nıchts weggestrichen werden, „Ohne da{fß Nach der Unterzeichnung des NF-
kommens ber dıe Abschaffung der Miıt-das ursprünglıche Zeugnıis verlassen, Kırche un Okumenemındest verärmt wırd“ IDEK theologische telstreckenraketen größerer und miıttlerer

Zeugni1s se1 fruchtbarer, Je mehr sıch Reichweite In Europa zwischen der So-
wJetunıon un den Vereinigten Staaten SIEBEN, HERMANN Das Natıo-eın subjektiv-heıilıger Zeuge A4US der objek-

tıven, 1n dıe Kırche gelegten Heılıgkeıt und angesichts weıterer geplanter und ab- nalkonzıl 1mM frühen Selbstverständnis,:
nähre. Innerhalb der Versuche, dıe „regula sehbarer Abrüstungsschritte zwıschen den theologischer Tradition un! römischer
tıde1” besser verstehen, sel sehr 1e1 beiden Weltmächten stellen sıch NCUC, das Perspektive: In Theologıe und Philoso-
Raum tür Diıskussion und Kritik theolı- Kräftegleichgewicht zwıschen Ost und phıe Jhg 62 Heftrt 4 (1987) 526562
gischen Meınungen und Hypothesen. West betretftende Fragen. Der Autor geht
doch mMUu davor gEWATNT werden, inner- der Frage ach der zukünftigen Rolle Eu- Der Beıtrag enthält eiıne Fülle VO Mate-

rıal ZzU Nationalkonzil, einem Synoden-halb der grundlegenden Artıkel eıne ‚hlıer- dabe1 ach Das Abkommen ber
LYpD, der 1mM frühen Miıttelalter erhebliche

archıa verıtatum“ aufzustellen: ihr s die Mittelstreckenwaftfen se1l eın Betriebs-
ber ann 1119}  - ımmer Iragen: Welche untall eınes alternden US-Präsıiıdenten. Es Bedeutung hatte (Natıonalkonzılıen yab CS

Glaubenswahrheiten stellen S1e auf dıe sel eıl eınes Irends zwıschen den VOT allem In Spanıen und 1m westfränkı-
schen Reich, ber auch 1n Deutschland

BERSEE Stufe, halten S$1e praktısch für EeNL- Supermächten, auf den sıch dıe Europäer und Italıen), ann ber ‚UgUuNSLE: des
behrlich?“ einzustellen hätten. LELuropa habe eıinen

Aufmerksamkeıtsverlust erlıtten. Gerade päpstlıchen Anspruchs zurückgedrängt
wurde. Sıeben möchte den Rückgriff autf

Pontius Pılatus 1m eıne unreflektierte, hurtige OÖffnung ach dıe Nationalkonzıilıen als Beıtrag ZUr aktu-
Bekenntnis der trühen Kirche In Z eıt- Osten, MIt der die Bundesrepublık auf den ellen Dıiskussion ber den Status der Bı-Sılberstreit der Abrüstung reaglert habe,schrift tür Theologıe un: Kırche Jhg. schofskonferenzen verstehen: Ihnen
(November 493—515 lasse CS westlichen Politikern ratsam CI- kommt das alte Instıtut des Nationalkon-scheinen, ber die Folgen einer AbrüstungDie Frage, 1n den beıden großen für LELuropa nachzudenken. Die Bundesre- ıls nächsten. Dıie Forderung ach Na-
altkırchlichen Glaubensbekenntnıissen tionalkonzılıen ZUur Beratung und Klärungpublık mMUSSse sıch besonders darum küm- der Probleme der Kırche 1n einzelnen Län-(Apostolikum und Nızänum) der Name

INECIN, da der Raum, den eıne sıch rück-
des DPontıius Pılatus auftaucht, wırd SC- bıldende amerikanısche Macht treigebe, ern taucht 1n Spätmuittelalter und trüher
wöhnlıich mıt dem 1InWweIıls auf das antıdo- euzeıt ıIn Schrıitten ZUT Kırchenretorm
ketische Interesse der trühen Kırche be- VO' Westeuropa gefüllt werde und nıcht auf; im Frankreic des 17. Jahrhunder:ts

VO' Westdeutschland, VO einer verstärk-
AaNLWOTFTEeL. Mırt der Nennung des rÖöml1-

ten Westintegration eiınem Rückfall In zeıgten nıcht NUr gallıkanısche, sondern
schen Statthalters habe INa außerdem dıe den Nationalstaat. uch prorömische Theologen gyroßes Inter-
Hıstorizıtät des Kreuzestodes Jesu siıchern essSe den Nationalkonzıilıen. Das rÖml1-

csche Mifßtrauen gegenüber Nationalkonzı1-wollen. Staats vertritt demgegenüber dıe ROBEIN, La miıxıte l’ecole.
These 99  1€ Auffassung, da{ß der Pılatus- In: Etudes (Dezember 609621 lıen zeıgte sıch aut dem Irıenter
Name 1ın der frühchristlichen Glaubensre- Konzıil. Mıtte des 19. Jahrhunderts be-

Eıne „ETrSTE Biılanz“ seın Untertite] schıed Rom Bıtten des deutschen und tran-gel als bloße Angabe des Datums un der
Hıstorizıtät des Kreuzestodes Jesu VeEeTI- möchte dieser Beıtrag ZU Thema Koedu- zösıschen Episkopats dıe Abhaltung
stehen ISt; steht 1M Wıderspruch DA christ- batıon darstellen. Es geht darın nıcht VO: Natıonalsynoden abschlägig: „Solche

eın Ja der Neın ZUTLC Koedukatıon, SON- Synoden paßsten offensichtlich nıcht 1n daslıchen Liıteratur der erstien Jahrhunderte.”
Der ursprüngliche Innn der Pilatustormel ern die Frage ach den renzen die- Grundkonzept, das Pıus für seın ”on-
1Im Glaubensbekenntnis WAarTr seıner Analyse sC5 Je ach Schultyp In Frankreich selit titiıkart VO Anfang entworten hatte.“

rund 20 bzw. Jahren eingeführten Demgegenüber wurden Natıionalkonzıilıender Texte ach eın martyrologischer: „Wıe
Christus VOT Pılatus, wollte dıe frühe Schulkonzeptes. Der Autor kommt Ort (etwa 1n den USA) genehmıigt,
Kırche VOT den polıtischen Machthabern dem Ergebnıis, da dıe großen Hoffnun- Getahren für den römiıschen Prımat nıcht
öttentlich iıhr christliches Zeugnıs geben.” SCH, die 111all einmal In die Koedukatıon erwarten


